
 

 
Martin Muser: Weil. 
 

Ethik    
 
Das Buch wirft grundlegende ethische Fragen auf. Um den Text und die Aussage des Buches zu verste-
hen, müssen Lesende wissen, was mit dem Begriff «Ethik» genau gemeint ist. 
 
Aufgabe 
1. Lesen 
Ihr arbeitet zu zweit. Lest das Informationsblatt «Ethik» auf folgende Art: 
 
Lest zuerst gemeinsam den ersten fettgedruckten Abschnitt. Hier erfahrt ihr, worum es im Text geht.  
 
Besprecht gemeinsam, was ihr schon über das Thema wisst. Danach lest ihr folgendermassen weiter:  

 Eine Person liest einen Abschnitt vor. Die andere Person fasst anschliessend das Gehörte münd-
lich zusammen. Klärt und diskutiert danach, ob ihr alles richtig verstanden habt. 

 Gebt bei jedem Abschnitt an, wovon oder von wem er handelt und schreibt in Stichworten das 
Wichtigste dazu. Ein Beispiel, wie man das macht, findet ihr beim ersten Abschnitt. 

 Tauscht für den nächsten Abschnitt die Rollen. 
 

 
2. Produkt 
Notiert die wichtigsten Aussagen des Textes. Erarbeitet daraus ein Infoblatt oder Plakat, einzelne Inhalte 
könnt ihr auch grafisch darstellen. Die unten aufgeführten Fragen können euch bei eurer Arbeit helfen:  
 

 Woher kommt der Begriff «Ethik»? 

 Was ist mit Ethik gemeint? 

 Worüber denken Menschen, die Ethik studieren nach? 

 Welche wichtigen ethische Fragen, werden im Text erwähnt? 

 Was sind eure Überlegungen? Habt ihr weitere Beispiele?  

 … 
 

Gebt euer fertiges Produkt der Lehrperson ab. 
 
  



 

Was versteht man unter Ethik? 
 
Im folgenden Text erfahrt ihr, was mit dem Begriff «Ethik» gemeint ist. Ihr lernt einige der 
vielen Teilbereiche kennen und befasst euch mit ethischen Fragen aus eurem Alltag. 
 

Ethik befasst sich mit Themen wie Menschenwürde, Freiheit, To-
leranz und anderen Werten des menschlichen Zusammenlebens. 
Ethik ist ein Teilgebiet der Philosophie, das sich mit dem «rech-
ten» menschlichen Handeln befasst. Mit dem Begriff ist aber 
auch die Art und Weise gemeint, wie jemand sein Leben führt.  
 
Das Wort leitet sich von dem altgriechischen «ethos» ab. Man 
kann den Begriff mit Gewohnheit, Sitte und Brauch übersetzen. 
Mit Fragen der Ethik beschäftigten sich die Menschen schon sehr 
früh. Der griechische Denker Sokrates (469-399 vor Christus) 
rückte Fragen der Ethik erstmals in den Mittelpunkt der Philoso-
phie.  
 
Ethik ist ein Teilbereich der Philosophie. Wenn sich also jemand 
intensiv mit ethischen Fragen auseinandersetzen will, muss diese 
Person Philosophie studieren.  
 
Die grundlegende ethische Frage lautet: «Was soll ich tun?» oder 
«Wie verhalte ich mich richtig?» Dabei geht es um Richtlinien ei-
nes guten und gerechten Verhaltens. Es geht um Probleme und 
Konflikte, die sich aus den verschiedenen Interessen der einzel-
nen Menschen ergeben.  
 
Die Entscheidung, ob etwas richtig oder falsch ist, hängt oft von 
der Situation ab. Wenn wir handeln, müssen wir deshalb ständig 
darüber nachdenken, wie sich dieses Handeln für uns und andere 
Beteiligte auswirkt. Was löst mein Handeln bei andern aus? Wel-
che Folgen für uns und andere Beteiligte sind zu erwarten? Was 
bewerten wir mehr, unser eigenes Glück oder die Verantwortung 
für unsere Mitmenschen und unsere Umwelt? Deshalb sind ethi-
sche Fragen bei der Gesetzgebung, vor allem auch im Strafrecht, 
sehr wichtig. 
 
Zwei Beispiele aus dem Alltag sollen dies verdeutlichen:  
Lügen werden allgemein eher negativ bewertet, eigentlich sollte 
man, wenn immer möglich, die Wahrheit sagen. Aber was ist, 
wenn die Wahrheit jemanden sehr verletzen oder der Person 
schaden würde? Wenn uns ein guter Freund oder eine Freundin 
ein Geheimnis anvertraut, ist es sicher falsch, dieses Geheimnis 
auszuplaudern. Was ist aber, wenn auch andere davon betroffen 
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1
 Ein Whistleblower (Hinweisgeber) ist eine Person, die Missstände, illegale Handlungen oder unethisches Verhalten (wie Korrup-

tion, Betrug oder Umweltverstösse) in einem Unternehmen oder einer Behörde aufdeckt und an interne Stellen, Behörden oder die 
Öffentlichkeit meldet. 

sind und es vielleicht wichtig wäre, dass diese Bescheid wüssten, 
Stichwort «Whistleblower1»? 
 
Weil es vielen Spass macht, ein schnelles Auto zu fahren oder 
weil uns ein kurzer Trip nach London lockt, müssen wir entschei-
den: Wie wichtig ist mir mein Vorhaben, wie glücklich macht 
mich die rasante Fahrt im Auto oder dieser Ausflug nach Eng-
land? Was aber heisst die Erfüllung meines Wunsches für die Um-
welt, also für das Wohl aller Menschen? 
 
Entscheidend sind oft die Gründe und Absichten des eigenen Ver-
haltens. Manchmal ist es nicht einfach zu sagen, wie man sich in 
einer Situation verhalten soll. In manchen Situationen erscheint 
keine unserer Handlungsmöglichkeiten, als ethisch korrekt da 
jede von ihnen mit negativen Konsequenzen verbunden ist, dann 
haben wir meist das Gefühl, in einer Art «Zwickmühle» zu ste-
cken. Auch dazu ein Beispiel: Für die Umwelt wäre es gut, wenn 
wir weniger Fleisch konsumieren würden. Im Dorf gibt es eine 
Metzgerei, die Metzgersfamilie ist zwingend auf den Verkauf von 
Fleisch angewiesen. Wie entscheiden wir uns?  
 
Neue ethische Fragen ergeben sich in den letzten Jahren im Zu-
sammenhang mit KI. Wie weit darf eine Maschine Menschen er-
setzen? Was sind die Folgen, wenn wir uns immer mehr auf 
künstliches Wissen verlassen? Auch unser Umgang mit Chatbots 
und virtuellen Begleitpersonen werfen grundlegende neue ethi-
sche Fragen auf. 


